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Rund um die Uhr überwacht und 

gesteuert werden alle Anlagen und 

Systeme von der GASCADE-Dispat-

ching-Zentrale in Kassel aus, die für 

die operative Abwicklung der Trans-

portprozesse zuständig ist. Über 

Lichtwellenleiter, die entlang der 

Pipelines installiert sind, gehen kon-

tinuierlich Informationen von rund 

100.000 Datenpunkten im Leitsys-

tem für das Gasflussmanagement 

ein. Dabei werden alle drei Minuten 

über 30.000 Datensätze verarbeitet. 

Um eine stabile, zuverlässige Trans-

portleistung für alle Kunden zu ge-

währleisten, ist die Dispatching- 

Zentrale darauf angewiesen, Druck- 

veränderungen in den Pipelines 

durch gezielte Prognosen der Ein- 

und Ausspeisemengen bereits im 

Voraus zu erkennen. Dies bietet  

GASCADE die Möglichkeit, flexi-

bel zu reagieren und Gasmengen  

und Drücke rechtzeitig anzupassen – 

noch bevor aufwendigere Eingriffe in 

die Netzsteuerung erfolgen müssen.

Konkret erfolgt die Transportpla-

nung auf Basis von Simulationen für 

einen Zeitraum von 24 bis 48 Stun-

den im Voraus, die auf der Grund-

lage von Prognosedaten erzeugt 

werden. Eine dafür bis Oktober 

2014 eingesetzte, direkt im Leitsys-

tem PSIgamos integrierte Progno-

selösung lieferte zufriedenstellen-

de Ergebnisse. Die Lösung im neuen 

Leitsystem war jedoch als in sich ge-

schlossenes System im Funktionsum-

fang kaum flexibel, das eingesetzte 

Regressionsverfahren basierte le-

diglich auf zwei Einflussgrößen und 

war nicht erweiterbar.  

Im Zuge des anstehenden Wech-

sels des Leitsystems entschied sich  

GASCADE deshalb für den Einsatz 

einer separaten Prognoselösung. 

Die eigentliche Güte der Forecasts 

stand dabei nicht an allererster  

Stelle, wie Frank Rosskopf von 

Netzdisposition bei der GASCADE 

Gastransport GmbH, berichtet:
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Gasflussmanagement bei GASCADE

Zentrales Dispatching rund um die Uhr

Simulation für 48 Stunden im Voraus

 

„Zukunftssicherheit bei Änderung der Anforderungen durch Einsatz verschiedener 

Prognosemethoden, Zuverlässigkeit, Ausfallsicherheit und Fehlertoleranz sind für  

uns bei der Prognose die entscheidenden Faktoren. Es geht hier weniger darum, die 

Prognose noch einen halben Prozentpunkt besser zu machen, was beispielsweise  

im Gashandel oftmals eine wichtige Rolle spielt. Für uns hingegen stehen vor allem 

stabil funktionierende Prozesse im Vordergrund. Wir müssen 

in der Lage sein, selbst dann noch brauchbare Ergebnisse zu 

erzielen, wenn durch einen technischen Ausfall beispielsweise 

einmal bestimmte Messwerte fehlen und mit entsprechenden 

Ersatzwerten gearbeitet werden muss.“ 

Frank Rosskopf, GASCADE

Zuverlässige Prognosen sorgen für eine jederzeit stabile Transportleistung

Ein eigenes Pipeline-Netz von rund 

2.400 Kilometern Länge und eine 

jährliche Transportmenge von über 

411 TWh bzw. ca. 37 Mrd. m³ Erdgas: 

Die GASCADE Gastransport GmbH 

zählt zu den führenden Fernlei-

tungsnetzbetreibern in Deutschland 

und Europa. Das Gemeinschaftsun-

ternehmen der BASF-Tochter Win-

tershall und der russischen Gazprom 

sorgt mit rund 350 Beschäftigten 

dafür, dass Erdgas aus den Quellen 

Nordwesteuropas und Russlands 

zuverlässig zu den Verbrauchern in 

Mitteleuropa gelangt. Das Netz be-

steht im Wesentlichen aus den fünf 

GASCADE-Pipelines MIDAL, STEGAL, 

JAGAL, WEDAL und RHG sowie den 

damit verbundenen Transportleitun-

gen anderer Netzbetreiber (NORD 

STREAM, OPAL und NEL). Neun Ver-

dichterstationen mit einer Gesamt-

leistung von etwa 553 MW halten 

den Druck im Netz stabil.



www.metalogic.de

Die Prognosen dienen bei GASCADE 

vor allem zwei Zwecken: Sie bilden 

zum einen eine wichtige Grundla-

ge für die Vorhersage der Druckent-

wicklung im Fernleitungsnetz in den 

kommenden 48 Stunden. Zum ande-

ren geben die Prognosen Aufschluss 

über mögliche physische Differenzen 

zwischen Ein- und Ausspeisung und 

werden für das Abschätzen des Rege-

lenergiebedarfs herangezogen.

Als allgemeine Basis für die Progno-

seerstellung bei GASCADE kommt 

jetzt ein temperaturabhängiges Mo-

dell mit derzeit 14 Einflussgrößen 

zum Einsatz. Dazu zählen unter an-

derem die mittleren Tagestempe-

raturen, die Minimum-/Maximum-

Werte (Tagestiefst- beziehungsweise 

-höchstwerte) und aktuelle Windda-

ten. Ebenso fließen die Globalstrah-

lung sowie Verbräuche, Wochen-

profile und Mittelwerte der letzten 

Wochen ein, die standardmäßig auf 

Basis des Tagesblocks Dienstag bis 

Donnerstag berechnet werden.

Für die vorgelagerten Prozesse 

bei der Verwaltung der Mess- und  

Wetterdaten ist mP Energy der Zeit-

reihenmanager (TSM / Time Series 

Manager) der HAKOM Solutions 

GmbH vorgeschaltet. In diesem Tool 

erfolgt auch die Bildung von Ersatz-

werten, wenn beispielsweise aktuelle 

Wetterdaten fehlen. Der Zeitreihen-

manager zeichnet außerdem für 

Aufteilungsprognosen verantwort-

lich, die etwa dann erforderlich sind, 

wenn Gesamtverbrauchsprognosen 

bessere Ergebnisse liefern als Prog-

nosen einzelner Stationen.

Aufgrund positiver Erfahrungen aus 

einem früheren Projekt lagen die 

Prognosesoftware mP Energy des 

Münchener Softwarehauses meta-

logic und das Wiener Softwarehaus 

HAKOM als Integrationspartner von 

Beginn an weit vorne in der Aus-

wahl. Neben der Möglichkeit, be-

liebig viele Einflussgrößen in den 

Prognosen zu berücksichtigen, über-

zeugte die Verantwortlichen bei 

GASCADE vor allem auch die Flexibi-

lität der Lösung. Die Software kann 

über Schnittstellen sehr einfach in 

das neue Leitsystem eingebunden 

werden und bietet durch vielfältige 

Filteroptionen weitreichende Mög-

lichkeiten für die Vorverarbeitung 

von Messgrößen – eine wichtige 

Voraussetzung, die maßgeblich zur 

Entscheidung für metalogic beitrug. 

Nach dem Projektstart im Frühjahr 

2014 wurden in einer Übergangs-

phase beide Leitsysteme und Prog-

noselösungen parallel betrieben, um 

so überprüfen zu können, ob (min-

destens) gleichwertige Ergebnisse 

wie bislang üblich erzielt werden 

können. Die Qualität der Progno-

sen konnte leicht verbessert werden.

Wie wichtig ein reibungsloses Inei-

nandergreifen der einzelnen Vor-

gänge innerhalb der Prognose- und 

Simulationsprozesskette ist, wird 

durch einen Blick auf die enge zeit-

liche Taktung deutlich. Im Rahmen 

der zyklischen Vorausschau liegen 

jeweils unmittelbar nach dem Stun-

denwechsel die neuesten Messwerte 

im Leitsystem der Dispatching-Zen-

trale in Kassel vor und werden einer 

Plausibilitätsprüfung unterzogen. 

Anschließend startet die Prognose, 

deren Ergebnisse exakt zwölf Minu-

ten nach dem Stundenwechsel abge-

rufen werden. Zu diesem Zeitpunkt 

muss die Prognose unbedingt vorlie-

gen, da sonst die immer 25 und 55 

Minuten nach der vollen Stunde star-

tenden vorausschauenden Simulatio-

nen beeinflusst werden würden.

mP Energy® – Die Prognoselösung für die Energiewirtschaft.

Prognosen für Druckentwicklung und Regelenergiebedarf

Zyklische Vorausschau mit enger zeitlicher Taktung
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mP Energy® – Sichern Sie Ihre Zukunft.

Bei rund der Hälfte der anfallenden 

Forecasts erzielt GASCADE mit stan-

dardmäßigen Regressionsverfahren 

eine ausreichende Prognosequali-

tät. Bei Prognosen, die nicht primär 

temperaturabhängig sind – etwa im 

Fall der Verbrauchswerte von Indus-

trieunternehmen, die durch Fakto-

ren wie spezielle Produktionsab-

läufe oder Werksferien erhebliche 

individuelle Abweichungen auf-

weisen können – reicht diese Vor-

gehensweise jedoch oft nicht aus. 

Hier kommt das Modul metaScript 

Master zum Einsatz. Dabei handelt 

es sich um eine Erweiterung von  

mP Energy, mit der über eine inte-

grierte Scripting-Engine auch sehr 

komplexe Prognoseszenarien abge-

bildet werden können. Dies umfasst 

beispielsweise spezielle Interaktio-

nen mit besonderen Einflussgrö-

ßen, synthetische Lastgänge oder 

die Übernahme und Fortschrei-

bung von bestimmten Stundenwer-

ten in die Zukunft. Auf diese Weise 

können brauchbare Prognosen für 

Vorgänge erstellt werden, die mit 

Standardmitteln praktisch „unpro-

gnostizierbar“ sind.

Auch wenn die Erhöhung der Pro-

gnosegüte bei GASCADE nicht der 

vorrangige Grund für den Wechsel 

auf mP Energy war, so ergeben sich 

für den Fernleitungsnetzbetreiber 

dennoch klare Vorteile aus mög-

lichst exakten Voraussagen: 

Durch Veränderung und Erweite-

rung des Gasleitungsnetzes bei GAS-

CADE kommen jährlich etwa fünf bis 

zehn neue Ausspeisestationen hinzu. 

Diese Stationen müssen zeitnah in 

die Prognoseprozesse eingebun-

den werden. Mit dem neuen System 

lässt sich dies sehr einfach und effizi-

ent vornehmen. Die 

neue Messsta tion 

wird zunächst im 

Leitsystem eingerich-

tet. Anschließend 

erfolgt die entspre-

chende Erweiterung 

des Mappings an 

den Schnittstellen 

zwischen mp Energy 

und dem Leitsystem. 

Die Messdaten der neuen Station 

laufen daraufhin über den Zeitrei-

henmanager als Grundlage in die 

Prognose ein.

„Wir haben mit der Einführung 

der Prognoselösung von metalogic 

ein zentrales Ziel erreicht, eine zu-

kunftssichere, offene Plattform zu 

schaffen, die uns ausreichend Raum 

für künftige Erweiterungen und in-

dividuelle Anpassungen gewährt“, 

resümiert Dispositions-Spezialist 

Frank Rosskopf.

Scripting-Tool für besonders komplexe Prognosen

Effiziente Erweiterung des Stationsnetzes

 

„Je näher die Prognose beziehungsweise unsere Simulation an den tatsächlichen  

Werten liegt, desto geringer ist von unserer Seite der Aufwand für die Netzüber- 

wachung  und Netzsteuerung“, erklärt Frank Rosskopf. „Dies bedeutet in der Praxis 

beispielsweise ganz konkret einen geringeren Maschinenverschleiß und niedrigere  

Kosten, da die Kompressoren nicht unnötig mit sehr hohem Energieaufwand an-  

und abgefahren werden müssen.“ 


